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Reh verursacht Unfall
mit vier Verletzen
Regen. Bei einem Wildunfall sind am Freitag-
abend vier Personen verletzt worden, drei da-
von schwer. Gegen 22 Uhr war laut Polizei Re-
gen eine 17-jährige Frau aus Zwiesel mit ihrem
Pkw auf der Staatsstraße 2135 von Deggen-
dorf in Fahrtrichtung Regen unterwegs. In ih-
rem Auto saßen noch zwei weitere Frauen.
Auf Höhe der Frauenmühle lief ein Reh vor
das Fahrzeug. Das Reh wurde bei dem Zusam-
menstoß getötet. Ein nachfolgender Wagen,
der von einer 24-jährigen Frau aus Zwiesel ge-
steuert wurde, fuhr auf den Pkw der 17-Jähri-
gen auf. Durch die Wucht des Aufpralls kamen
beide Fahrzeuge nach rechts von der Straße ab
und blieben im Straßengraben liegen. Eine
Person wurde im Fahrzeug eingeklemmt und
musste durch die Feuerwehr befreit werden.
Die vier Fahrzeuginsassen wurden bei dem
Unfall verletzt, drei davon trugen sogar schwe-
re Verletzungen davon. Die Verletzten wurden
vom Rettungsdienst in die Krankenhäuser
Zwiesel und Deggendorf gebracht. Die Feuer-
wehren Regen, March und Oberneumais leis-
teten laut Polizei vorbildliche Arbeit bei der
Sperrung der Staatsstraße sowie bei der Ber-
gung der eingeklemmten Person. Durch den
Verkehrsunfall entstand ein Gesamtschaden
von etwa 32 000 Euro. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Ingrid Frisch

Regen. Wenn andere feiern,
haben sie richtig viel zu tun. Und
das haben sie sich auch noch
selbst eingebrockt. Doch der
Spaß am Organisieren und An-
packen ist den Aktivisten der
Spaß AG auch zehn Jahre nach
der Gründung nicht vergangen.
Mit einem Fest am Stadtplatz fei-
ert die Truppe um die Vorsitzen-
den Andreas Kroner und Andre-
as Oswald am Freitag den zehn-
ten Geburtstag der „Spaß AG“.

Ob die tatsächlich Brauchba-
res auf die Beine stellen? Ein we-
nig skeptisch beobachteten
manche Zeitgenossen die An-
fangsphase der AG. Elf Bur-
schen im Alter zwischen 18 und
22 Jahren hatten sich zusam-
mengetan, um „das gesellschaft-
liche Leben in und um Regen at-
traktiver zu gestalten“, so das
ambitionierte Vereinsziel. Denn
aus eigener Erfahrung waren sie
überzeugt: In Regen ist für junge
Leute zu wenig geboten. Wenn
sie in Deggendorf weggingen,
liefen ihnen ständig Regener
über den Weg. Statt nur darüber
zu lamentieren, dass sich in ihrer
Heimatstadt zu wenig rührt, hat
diese Elf reagiert.

Noch immer ein reiner
Männerverein

Ihre erste große Aktion: Das
Mexikanerfest zu retten, das frü-
her der TSV veranstaltet hatte.
Die Feuertaufe hat die junge
Spaßmacher-Mannschaft be-
standen, die mittlerweile auf 16
Mitglieder angewachsen ist -
ausschließlich Männer. Ob das
gewollt ist oder doch eher Zu-
fall, darauf können sich die bei-
den Vorsitzenden nicht so recht
einigen. Unter ihren verlässli-
chen Helfern sind jedenfalls
auch jede Menge Frauen, beto-
nen sie. Ohne diese Unterstüt-
zer(innen) hätten sie bei ihren

größten Aktionen vermutlich
noch mehr geschwitzt, als sie es
ohnehin getan haben: Die erste
Silvesterparty am Stadtplatz und
im Kolpingsaal wurde gleich
zum Besuchermagneten. „Die
haben uns regelrecht gestürmt,
als hätten sie nur auf eine solche

Veranstaltung gewartet“, erin-
nert sich Andreas Kroner. Er
weiß allerdings auch, dass sol-
che Feste keine dauerhaften
Selbstläufer sind. Relativ schnell
ist die Luft raus und etwas Neues
gefragt. Wie das große Public-
Viewing in der Tierzuchthalle

beim Champions-League-Finale
2013. Damals rannten ihnen die
Besucher regelrecht die Bude
ein.

Eine Veranstaltung, die die
Spaß AG mittlerweile dauerhaft
schultert, ist der Regener Christ-
kindlmarkt. Der Umzug in den

Kurpark ist ganz in ihrem Sinn,
„ein guter Platz“, finden die Or-
ganisatoren. Der letztjährige
Markt war ein Erfolg. Es hat sich
gelohnt, dass der „Arbeiter-Ver-
ein“ nicht nur mit geballter
„Man-Power“ im Einsatz war,
sondern auch in die Vereinskas-
se gegriffen und investiert hat.
Die Holzbühne hat die Spaß AG
selbst finanziert. Überhaupt
wächst der vereinseigene Fun-
dus permanent an: Werkzeug,
Gläser, Kabel, Gasstrahler ste-
hen in einem Schuppen zum
Einsatz bereit. Denn der Spaß
am Feste-Feiern und organisie-
ren hält an. Der Christkindl-
markt ist noch ausbaufähig, fin-
den die beiden Anderl an der
Vereinsspitze. Bis 2018 sollen
im Kurpark 50 Hütten stehen, so
der Wunsch der organisierten
Spaß-Macher. Und der Markt
könnte eventuell auf ein zweites
Wochenende verlängert werden.

Gesucht wie eh und je:
Eine „Location“

Diese Ideen haben noch Zeit
zu reifen. Jetzt sind die Jungs
bzw. jungen Männer von der
Spaß AG erst einmal auf einer
anderen „Baustelle“ gefragt. Auf
dem Stadtplatz wird kommen-
den Freitag der Geburtstag der
Spaß AG gefeiert. Die Innen-
stadt beleben liegt den Organisa-
toren schließlich am Herzen.
Mit origineller Blasmusik der
Straubinger Kapelle „Kaiser-
schmarrn“, die schon beim
drumherum in Regen gespielt
hat, werden die Gäste unterhal-
ten. Und was wünschen sich die
Macher zum Geburtstag?
„Schönes Wetter“, so Andreas
Kroner. Zu gut erinnert er sich
noch an manche Wetterkapriole
vor allem zu den Mexikanerfes-
ten. Noch etwas fehlt den Spaß-
Machern zum dauerhaften
Glück: Eine geeignete „Locati-
on“, falls es für eine Freiluft-Ver-
anstaltung wieder einmal zu kalt
sein oder regnen sollte.

Die Spaß-Macher
Weil in der Stadt für junge Leute zu wenig geboten war, gründeten junge Burschen vor zehn Jahren die Spaß AG

Bodenmais. Im Beisein zahlrei-
cher Ehrengäste ist am Samstag in
Bodenmais die weltweit erste und
einzige Weißwurstkönigin-Statue
enthüllt worden. Die in Bronze ge-
gossene Bayerische Weißwurstkö-
nigin steht in der Bahnhofstrasse
bei der Metzgerei Einsle und ist ein
wahrer Hingucker. Gefertigt hat
das Unikat Walter Schreiner, Bild-
hauer in Bodenmais. Die Statue
besticht durch zahlreiche Details,
die der Künstler eingearbeitet hat.

Metzger-Innungsobermeister
Stefan Einsle begrüßte Ersten Bür-
germeister Joli Haller, Zweiten
Bürgermeister Hans Sturm, BTM-
Chef Bernhard Mosandl und seine
Stellvertreterin Katharina Hackl,
Gemeinderäte, Bildhauer Walter
Schreiner, die Bayerische Weiß-
wurstkönigin Steffi I. und Roswi-
tha Nötzel und Albert Fritz
(Rosl&Bertl), ohne deren Initiati-

Eine Königin lässt
die Hüllen fallen

Weißwurstkönigin-Statue in Bodenmais enthüllt

ve es keine Weißwurst-Königin gä-
be. Einsle spannte den Bogen von
der Königin-Idee aus Zwiesel über
die Geschichte der Weißwurst bis
zum Appell, nur beim Metzger sei-
nes Vertrauens einzukaufen. Eins-
le sieht das ArberLand als das
künftige „Weißwurst-Mekka in
Bayern“. Bürgermeister Joli Haller
beurteilte die jährliche Wahl der
Bayerischen Weißwurstkönigin in
Bodenmais als wertvolle Werbung
und lobte das große Engagement
von Stefan Einsle. Nach den Gruß-
worten wurden kesselfrische
Weißwürste, Brezn und der könig-
liche Weißwurstsenf aufgetischt.
Dann kam der große Moment: Wie
auf Bestellung hörte der Regen auf,
die bestens aufgelegten Silberberg
Sänger stimmten die Bayern Hym-
ne an und Steffi I. enthüllte die
neue Bodenmaiser Sehenswürdig-
keit unter starkem Beifall der zahl-
reichen Besucher. Danach waren
Statue und Weißwurstkönigin ein
begehrtes Foto-Motiv. − bb

Regen. Die Traktorenhalle des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums hat der Volksmu-
sikverein im Landkreis Regen am
Freitag zum Tanzsaal umgestaltet.
Zu den Klängen der fünfköpfigen
„Regensburger Wirtshausmusi-
kanten“ drehten zahlreiche begeis-
terte Tänzer aller Altersschichten
auf dem hölzernen Tanzboden ihre
Runden.

Es hat wahrscheinlich noch kein
Zwiefacher besser ins Landwirt-
schaftsmuseum gepasst als der
„Gscheckert Ochs". Da können
weder die „Schousterbritschn",
die „Maidult" oder die „Revoluti-
on" mithalten. Allesamt sind sie
Raritäten aus den alten Noten-
handschriften des Bayerischen
Waldes. Ausgegraben hat sie Flü-
gelhornist Josef Roider aus Cham,
der sie nun mit Manfred Tarras (Es-

Klarinette), Veronika Hirsch (Te-
norhorn), Michael Hirsch (Akkor-
deon) und Martin Hausladen
(Bombardon) in mitreißender Art
und Weise zum Besten gibt.

Dem Tanzvolk im Museum
schießen die verzwickten Zwiefa-
chen, die imponierenden Landler,
die schneidigen Polkas und selten
gehörten Schottisch-Melodien nur
so in die Beine. Bis nach Mitter-
nacht ist der Tanzboden immer gut
gefüllt. Von der Schülerin bis zum
Rentner, vom Einheimischen bis
zum Feriengast, alle lassen sich
von den fünf Musikanten begeis-
tern und in den Tanzpausen die
Brotzeit schmecken. „Ein schöner
Abend!“, lobt eine Frau aus Strau-
bing „Mit toller Musik in einer au-
ßergewöhnlichen Atmosphäre
zwischen den Bulldogs und
Dampfmaschinen!“, ergänzt ihr

Tanzpartner.
Vor dem Tanzabend nutzten

zahlreiche Besucher die Gelegen-
heit, um die Sonderausstellung
„Strizzis, Lackl’n, Goaßlschnal-
zer“ zu besuchen und zeigten sich
auch davon durchwegs begeistert.
Ja und dann gab es noch eine Pre-
miere: Gerade noch rechtzeitig
wurde der erste Tonträger der „Re-
gensburger Wirtshausmusikanten“
fertig und konnte in Regen präsen-
tiert werden. Quasi ein Tanzabend
zum Nachhören mit zahlreichen
Melodien „übern Fuaß“, garniert
mit Rheinländern, seltenen Figu-
rentänzen und anderen Kabinett-
stückchen aus dem Repertoire der
„Regensburger Wirtshausmusi-
kanten“. Ach ja, auch der Titel der
CD passt zum Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum wie die
Faust aufs Auge: „Sauhex"!

− pon

Regensburger Wirtshausmusikanten begeistern in der Traktorenhalle

Der „Gscheckert Ochs“ macht den
Museumstänzern Beine

Silvia und
Simon Stei-
ninger sorgen
dafür, dass der
Schiclub Bi-
schofsmais nicht
nur in der Regi-
on ein Begriff für
erfolgreiche Ju-

gendarbeit ist. Die Geschwister sind interna-
tional erfolgreiche Asse im Skibob. Silvia holte
sogar einen Weltmeistertitel, Simon ist Deut-
scher Meister. Auf der Mitgliederversammlung
sind die beiden Sportler mit Ehrenurkunden
ausgezeichnet worden.

− Siehe Bericht auf Seite 18
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Umbau im
Rathaus

geht weiter
Regen. Im Rathaus wird mit

dem zweiten Bauabschnitt des
Umbaus für das künftige Bür-
gerbüro begonnen. Das Ein-
wohnermeldeamt ist deshalb
vorübergehend in andere Räu-
me umgezogen. Diesen Umzug
haben Mitarbeiter des Bauhofs

am Freitagnachmittag, außer-
halb der Öffnungszeiten, erle-
digt, um den Betrieb des Ein-
wohnermeldeamtes so gut wie
möglich aufrecht zu halten, teilt
die Stadtverwaltung mit. Ab
dem heutigen Montag laufen die
Sanierungsarbeiten, Heizkör-
per und Bodenbeläge werden
erneuert, neue Fenster gesetzt.
Diese Umbauarbeiten werden
voraussichtlich bis Ende August
abgeschlossen sein. − bb

Zur Freude ihrer Gäste - und auch ein wenig zur eigenen – packen Vorsitzender Andreas Kroner (re.) und
sein Vize Andreas Oswald gerne an. Nächste Aktion der Spaß-Macher und ihrer Helfer ist die Feier zum
zehnjährigen Bestehen der Spaß AG am Freitag am Stadtplatz. − Foto: Frisch

Voilá - eine Königin eröffnet den Blick auf eine Königin: Die amtierende
Weißwurst-Königin Steffi I. enthüllt die Bronze-Statue . − Foto: Kreitmair

Tolle Musik in außergewöhnlicher Atmosphäre genossen die Tänzer aller Altersklassen auf dem Tanzboden in
der Traktorenhalle. − Foto: Pongratz
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